
Aul lillohnungssuche!
Jeder \4c0sch brarcht cin Dach übcr dcm Kopf.

Dicse Txtsachc xircl ci |cI]r clann bclvt lsst, wcnn
man ein Zirnmc| odcr cinc lcLrc W(rhlung suchen
muss. Studenten. junge Paare. rlie zusammenziehen
rvollen, oder Fernilien. die cinc größere Wohnunli
brauchcn, samDrcln aüf ,:l€rlr \V(ünungsnarkt Ef-
fa r . r .  . .  .  r  ' ' .  '  '  r  Bc r  p r " l  r .  . r r r (  |  qJ  / . . J ( . , r ' e
Wohnü g l iege ler kehfsgünstig, dann kann nan
Tag nd Nacht kcrr l:enslcr öf}ncn. HcilSt cs. dtc
Wohr)ung sci gcInl i l l ich. dxnn ist sic so klein. dass
man übcr sr'iuc cilcnen I-i1llc stolpcrl. IIat dic
Wohmrng clnc intcrcssente,\uticihxtg, clanlr tst sie
so vcrbalrt, ciass man keinen Sohrank an die Wand stellen kann. I{at mat endlich eine schöne, helle, l1lo&
eme Wohrrung rn einer rul) igen (legend gcfundcn, Llann handelt cs sich um eine Komtort\\ohnung mll
gchobenef AusstatlLrng in einef gutcn Wohnlage - Lrnd dic ist uübe,,ülbirf.

In drcsef Situal iorr t f t iumt lnan voll  dcl l  eigenen vicr \ \hnden. Die [.crbung der Bauspark.lsscn lcuchlet
plötzl ich ein. Zum Beispicl:  . .Cib der Zukunft ejn Zuhausei" Vielc langen l in, fur cine Ir igcltuBlslvol l l lulg
oder crr Eigcnlrei* zu sparen. Bci dcr wohnungssuche lernt man Menschen mir üntefschicdl ichcr)
Irtcfessen konncn: Nlictcr, Vcnnreter. Eigc tüner, l larsver\\,alter und Makler. Abcr. $, ie so oft im l_eben.
findeL nralr eine llcci!fiele \\ttnung übef B?iid,l,ur.gdr (Vitantin B).

Dcn Nliclver rrag sollte rnan geilalr Lesen, bevor man ihn untcrsohreibt. \\'je hoch ist die Mictc l \ver)r) isl
die Mietc i ; i i l ig? wie hoch sind die Nebenkosten? welchc Krindigunlisir islcn gelten? sind Hausricrg erlauLri l
werzcithet unilgcs.hickl isl ,  kanr scinewbhnung selbsr rcno\, iercn. zum'l 'apezicren. strcichcn unrl ncLren
Tcppi(hhodc vcrleg!:n .. lerl t  man itrt  beslen lutc l- 'reur)de cln. \ l i isscn Cjas . wilsscr LLnd Str.onra sclr lu\ a
geändcrl $clden. sol l tc rrrrn doch besse| cincn Hand' 'erkcr korlmeu lassen. Wcnn rl les fcrt is ist. kann mtr]
endiich einziehen urtrl die \\bhnung naclt seinem eigcnen Geschnrack einrrchten.

tmgen züm Texl
1 W e mLrss man eine Wohnungsanze qe , richtig ' esen? Nenn€n S e B€isp ele.
2 Wonach r chtel slch der lvl etpreis einer Wottnufg?
3 We clre Punkte so len n elnem [4 etvertrag ver€irbart werden?
4 Was fruss Tnan a les nachen. yr'€nn man eir€ Wohn!ng renovred?
5 Beschre l l€n Sre dre Wohnhäuser a!1 dem Bid! I\4öchtef Sie in so eirem Naus !,r 'ohnen?

1. OR|)I{Et{ SIE FOTGENDE BEGRIFFE DEII BITDERI{ BICHIIG ZU.

l.Tapezeren2 Pranen3 Lrefern uncr |'rofteren4 Gas-, wassef- !nd E eklro nsla|atiof 5. veT eq€n 6. Ausmesse,

m ffiü



2. AUF OEM IMM(IBII.IEIIMARIO

Zu vemieten

3 Zi,.Kü:, Bad, 79 m',, Balkon, Stelplatz. Bj. 96,
40Oi € Kalbniete + 120,- € Nebenkosten + Kautjul
djrekt\om Eigen!ümer zu vernieten,
Larallcben macht frei! Wir sind 12 ncfie (l) Menschcn
plus drei Ticre zwischen 2 nd 37 und leben (nreist) h,r
morrcch dufblolog: ch 'anier lem Bduemholnüt len i rr

der NaLur in der Nähe von Präg \ \ü 'r(henno(he:rr
oder /\vei \tilbewohler. KüJ und Hund kern RiFderü'

Für Stodenten zur Unlcrmietel I Zi, Wasch und

K . ( \ " e . e g e 1 h L . L .  \ r J  l  r n  .  /  r n  r e n  ( J c r "  r a  r "

frci, 100 € rvarnr
Reihenhaus, Baujalrr  t3.  l -15 m'wo|Jrf l l i th. .  hoch

wenige Ausslattung, 5 Zi , 2 ßüdef. Srunt, 'ttencr

Kamin, Gar.re!, C|rage u. Ste11p1a!2, 1200, €+NK+

KT + Provision lvlüller imiobilien

Nlachen sic lni t  lhfcm Nachbafn ci l t  k leircs I lo l lcnsf ic l .  s i .  \ !o l ler)  c ir l  z inl lner.  (- i re \vohnurg odcr

c i n l l a u s m i e t e n . R e r g i e r c n S i e L r u f e i n e s d e r l i c r M i e l a n g e b o l e  R L l f c n  S l c  a n  N e n r e n  S i e  I h r e n  \ r n r c n

urd slLgen Sic,  $arul l r  Sie a rLrten. Fragen Siel  (Wo bcl i rdel  s ich ( l i '  Wohrrunr r i r f r | lL l 'WLc kl lnn l rrui

s ic eüeichcn'? Ab $ann is l  die \ \bhnun8. l ie i lWic hoch is1 ( l ie Xl ic lc l  \ i f r l  l l i lLr( l r l ) t  f r  l i lLr l r l  I  r r \n l

Wenn Sic lnlercsse hrbcr.  rercinbaren Sie eincn l t rmirr '  Ihr f ' r t r  ulcf  i \1 dcf \ fnrr ioler I )rnI  l rLUs'hon \rr

'  l ' e  Ru l lc ' r '  
Mehnäm' r ' rn \ ' r r r  in  r r  '0  s  en

Zu velkaufen

1 Beschre ben Sle dle
be den Hä!seI
Welches Haus qe-
J ä l L t l h n e n a n b e s -
ten? Warum?

2. S e sind [,4akler L]nd
so len beide Häuser
oder e nze ne
Wohnirngen vef-
ka!fei Uberlegen
Sie s ch iey/e s drel 0ut€

3 .Se  n te r€ss ie ren  s  ch  fÜ r
hoch. Versuchen Sle den
mit dem N/akler

Verka!lsargum€nle
e n€s der be den Hä!sef oder 1Üf e ne
Pre s zu dfÜcken Uber eqen S c sich

;r

r ! , F 5 i i r l D A "  l

F o " n u m  o  q . A o  "  D "

mindestens rire ArqLl renie Dant 'rerhandc I S e

PRt)JEKT ,,HAUSBAU'

Es l!nt nir dcm \'lllklcr nichl gck|Upt JetTl$ol len Sie sclbsl  biLren Wie gchen Sie em bcsten \()r  l

GrundstLiik tirLnen rrJch de.rkcn I fE"t.chG.!eja..- u.liii:
Notrt Dachdecker Wi bauenl r'rtzrq

q  . , L  A  I [  G  ] I
- . ; ,  a r  o  '  z "  - o  . d  , \ , r  ö  .

i:::l l i:*::*:. 
' 

i;, ";l; i;" I Architekt 
" 

lnstaitatetrre u[u
\  ia,e rst., l i t  unpn ar)r ' . t , , , i .n", ,

I
TragenSeh ie rd ie

G

r chtlge Re henlo gc

- 3 -

e f l  Wie hejßt das LösungslJod?

4 - - - 5 - U - 7 . 8 . I

ii :,:::. - !,Y\I-I--I,

:.:i r*ä.ld



It stE HABE STGH Ett{ scHöitEs HAus GEBAUT!

a) Fülr.er) Sic cinca
de\ HrLrs. Zeigcr)

BcsLrchcr durch
Sic dlc Zrmmcfl

bj \Vclchc luöbcl stehcn sohon m den
Zimme[f ]  \ \b l

l1/ohfz mmef Sch afr mnrer (E tem),
K fdefz f imer (1j Kinde|l mmef (2),
Küche. Essz mm€f Arbeitszrmmer,
Tefrasse. F ur Bad Ba kon
Vorfalskammef Gilderol)e.
K. l ]r Dachbodci

c) IIci lcl  Sic bcirr l- inzugl

Dcr l .cnlsehef konrmt in clas...
I .h stcl lc dcn I.ernsehef in drs..
ich brirrgc den I idür\chcr ir) ({ns..

Möbel, Haüshaltsgeräte und Kleinkram

Couchtlsch
K e d€rschränke
Doppe bett
Bücherregal
Tepp ch
fe fd

Waschmaschlne
Gesch rfspü er
Fefltseher
Telefon
Siühl€
Sessel

Kall€ekanne
Föhn
Büg€le sen
Rasenmäher
Fahrräder
Schreiblisch
Kaffeemaschine
Deckeflampen
Nähmaschine
Garderobe
Kerzenleuchter
Geschirr

Kochlöpfe
Anqe fule
Fressnapf
WaschpLrlver
K n0€f$ragen
Spiegel
Stehlampe
Blumertöpfe
Sofa
ToasteT
Wanduhr
Schli l lschuhe

l\/llxer
K ste mit Spie sacherl
Ras erapparat
Le ter
Besteck
Kleider
alter Kram
PIanne
Handtuchha t€r
Computer
Larnp€n



5. WER MACHT OIE HAUSARBE|I ?

tsine Umäage aus Deutschland

Wer macht die llrläutern Sie das Schäubild

L Welche Hausarbcitcn $erdcn

H
ffi
ffi
$
ffi
ffi

ir

ilber wiegcnd

\(m Menrlern
gemeinsaln gc] l rachl l

Wtlche Cirün(le ki innen Sie 1üf dic
\ /ertc i lun!:  dcr l laLlsrrbci t  rcnnen'

IragoD zur Diskusskm

1. \\ tr lnrrht die Hrnsirrbeit l l r  Ihfcr
|arni l ie l

: .  Si d .1ic I:rau.| l l  r 'mxrrrf ic|1 l

s Hochhäus, äu-er Lii(o\ i tlort. patu:uk
e Immobi l i rn pl .  

"c l t rr l r l iLrr i. Kaution. cn inrr.kl
I  Kr l ler.  -  f i r rrn a
I Kerzenl.uchtcr. - irklni/,

s Nlehrfamilienhaus, iiu"cr don It \ iat.rn k'ln1

NIicter, - ,1i,,i (,
Ntietlertrag. ä-e nnl.rrr.i irr!r,d
\ähnaschinc. n iUri/ jrrrJ
Phttenbau, tcn pd,rlnl
Rascnmähcr,' ford.'ir r.r rr.,r.11
Rrsierapparal, e /r(1i.r r !r/.!.i,l
Rcihcnhaus, äu-er /.,lor,t .lotrr
Schlrfzimm€r, - Wlnd
Siedlung, en r;.11Jlt.)
vrrmictcn pr.r(tin
!ir|nicler,' f r.,z,j,,r?
Waschmäschinc, n pki.'Ä.r
\Yaschpuher, - /rli irt n.r,r/dn;f
Wohnzimnrer, - or-r;L d.nr /,-rr

altfifitit

AfE[ v E
M t r
Jt r

Die Lösung

Dcr schrvedische Konzcrn Elcctrolux hat cincn Robot! ' r  Staubsaugcr cntwlckcl t .  Dcr Slaubsaug.f  i \ i
schr intcl l iger l l .  CLLSef.dieau1 drm Tcppichboden stchcn, ulnl i ih11 cr.  Au\ I lc l ien l indct crh.raus \ \crrrr
cr s ich mit  dcor Kabel vcr l lngen hat.  betfei t  er s ich \ 'or)  selbst.  Der Rob() ler Staub\rugrr sol l  drnrnl i r l r \L
auf den Markt kommcn. L)arauf haben wir allc gcwartet.

WORTER UI{D BEDEWETIOUIIGEII
I Abst':ffraum, äu-o fo,nL)n, otlkludacid niesrD:l
e Ang€lrute, n ryb.irul-r'prrir
c Ausstrttung r)rd!.rk
s Bad, er r,ir.1,id, i,ir'l
e I!äusparkasso. n r/ar.bnü srrit,jliu
s Resteck, e pr"1öof
r Boden, ö- rrdla,ld
s Bügel€isen, - :frli,Ykd
\ l)ach, ä-er rr/..lir
€ Di€lc. n 1,i"/r/./i
e Duschc, n rTrr hd
s Flinlhmilienhrus, äu-er r.doüri rrün
I Eigentümea- 7nlrr t  :  r ldn,r t
o llinrichtung, en .d/n/rrrr

cin/zi€hen, zos ein, i. eingezoger ,.riürrr.ri 'i/
s Itssznnnre., - J..lril{,fi

I l'rcssnrpf, ä-c nill.r /t( a\ilb it,t put)
| (;rschirrspühr, - &,,\'r.r&d ,r...ll
I Häuserblock, ö-e l'l(]l' /rrirL
r Hausrer\Yalter, - rpri, r., drl'r
r llcrd, c rTrrzil



Reisetrends
Wissorr Src schon. wo Sic dic irer ien vcrbringcrt rvc(1en I f labcn SiLr crrc Reise gcbuclr l . '  Oder enl\.hcj

den Siesichcrstirr lelzlcrMi ule l  Die Rci severanslaiter habcn l i i r  . ieden das passc n de Angebot: Udrub int
Böhnre.wald, Ilatleurlaub auf Mallor-ca, Sprxchferien in Frankfeich. eine Rundreise durch die liSA. Ar
bequemslen 1st cs cllte Pauschalrcise /u buchcn. I)er Reiselvcranste[cr organisicn Anreise. übcmechnrng
ünd vcrpl lcgürg und ci Reiselcitcr kümrDeft sich uln xl les. Al lcldrngs möchlc nichr iedcr nrit  . i i rcf
Reiscgruppc llrla b rnechcn. Wer licbcr unabhilngig isl, kauft sich eine |ahrkefte Iür clic Bahrr. liihll IniL
dern Bus. bucht eincn Flug odcr reisl ni! dem eigenen Auto arr und sucht srch vor orr eine unterkunfr.

was macht nlan im urhub l vicüehn Tagc am strand i' dcr Soine zu äulenzcn. das ist viclc, /Lr $ eni!.
Erholunll  r luss r$' l f  aucb sein. abcr verbundcn mir sport l idlür Akrivit iren \\, ie sch\\, iüxncir, suffcu. It |nr\
spielen. Rrd lrhrcn. \\ tandcl n usw. Dic meistcn Jugendlichen rrr i tchten im I ir laub erwas crleber). ncuc LeurL.
kennen lernen, vicl Ab\\,cchslLrng habcr - und das vor allcn in Liindcrr ''rit viel sonne. Meer und schöncn
Strändcn Viele ni i tzcn auch ihren Urlaub, um sich weitcrzubilden, spuchkcnnrnisse zu verocssefu. rfcm.1.
Kulturen kcnre zu lcrnen und rlen cicenen Florizont zu crwertefn.

I) ic I leut\chcn siIr l  lxrr l  statisl ik \\ i) l t lneistel im I lciscr. Ihfc beliebtcsLen ReisczLelc si ( i  spuricri .
Flankcich und ostcrfeich. Aber auch Fefnreisen sind sehr b!- l icbt. ror el lenr i lr  . l ie USA. nach l(Lrrrda u, 'J
in die Karibik lm lnland selbst nacht et$a cin Drittcr aler Dcurschen l lrraub ulcr in,,Ir.r lkonrerr.. .  aiso zLr
Hause auf dcln Ralkon. blcihen nur wenige.

Abcr [ lss mar) inr Llr laub unbed;ngt weit wegfahrcn? l_ntspatnun.s und Erholung kann marr er.qcntf iclr
auch zu Hrusc llnden \4 r trilr'r lrreunde. gchl seincm Hobby nrch und hxt en. ich cinmar zelr für \ich scrbst.

F agen zum Tert
1 We che Vortel/0 hat eine paLtschalieise?
2. Wi€ kanf man se fen l lr lalb akttv verbr ngen?
3 In tr 'e che Land€r fahren JuOendlche am lebst€n?
4. Was sind dle b€liebt€sten Reisezlele deutscher urlauber?
5. Welche Urlaübsaktivltäten s ni l  In der S or,,aket am b€li i lbtesten?

1. MASSENTOURISMU$ UtIO SEII{E FOTGETI

i r )  IJe\.hreibcr Src r ias foro.
\ Ä r r r . l - r  s i -  l r . c r  : .  . c  I  r l - U r . I  r - . 1 r . . , 1
\\'as gctlillr lhncn und was gctillr lh e
nicht?

P l  S .  L r c , \ .  J '  5 . c  . . j . .  p o \ r ( t l f . (  \ . . | |  J r .  , L ,  I
I  l f l ] t lh\ , . l r t  nirh l l . ru\cl

h  D j , k ,  l .  r e n  \ t e  J  (  \ u r  u t r -  \ J . . 1  . .  c
des \{ils sertoLu-isnlus I

o) Wclche Auswirkungcn hxt der Tou-
risnius auf dre Slowakische Republik,l



2.

a

UI.ITEßI(UI'IFT

Sie möchten Ihren Urlaub in Tirol verb ngen. Sie
Welche Serviceleistungen gibt es? Vergleichen Sie

süchen erne passende Unterkunft.
die Angebote. Wo würden Sie gerne wohnen l

HOTEL BEI,I-EVUE

Mösle Nr.7 Te1.05673/2151 Fax 29El

Arl le,.hü An[öh., ü schone', ruh]ge' Lrse mn
ßlirk zum 7us\ptznr$iv, dt.kr d Skil,Mg,
n.b.d ddn Ho.htrroo${sellih, I Nlinutn v.n
Zenrun u*lrrnr sl!ßchllbito, {rnn,cLdrz,
Rodelba6o und Lo,pe in nü.h\tcr Nähe. lrlplärzc
unll übfll&he Gdige, große Sonnenrerrsse,
&nddspi.lpkz, 2 Appademens fur 4 hn 5
l'eßo.en, Kool.inzinmer
Brd/D,Nche/Vc/lrr1L.n, Teleioa, Rrdio, Füb
TV nit Sr(elllrenprogqmm, s,fe, Ilunan
lrnh$iill\bu{Iei ni l,re.\INik, cinmil
wöchend,dr C.lldnrr mir Li*MuriL, zseiml
l.chenLldr AprJlskl lrit Lnt lvluvk, Iütr$rBe,
S,irium (xb wiikr 1995/96 Srunr und

GASTIIOF ROSE

Unterdorf r0 T.l.0s67ll:252 F:x 22521

(r.di.gedrr Trol!. GlrLn nn hmilirrcr
Aor.spl,rre Dtrekr irn Teonun BclLcbt.5
LljcnnmJ,ser R.aufunr, gciu.h.ho
^uienihtrltr:trum, .igonci Spenaaal Iiir
Hiu8asre, l.rLihsucksbufler uid
MliLxurlrhl, r8 B{t!n mt Dri.hc, V'C,
nrdr,, l.Lrfftr u zun cr,ßk,llrlk.n

IIAUS !(ALDRANI)
Erwif, und Pctroncllä Haas
Innsbruckcr Strallc.lT
'lel. 

A5673/2174 Fr\ 2174

Ni(6i Jtrhe,nl urJ J..h rr Hr& :m Hü

"Wildnnd 
Gcnntllchc !-nihnu(kJpen\r,n nr

ruh,gci, ronDiger Lige Nt l'rnorrmrbl,Lh Allc
Zimner ntr BJhon, Dus.h./VC, R (,

rc,.hh.higer Früh{ück, Au!nthrlErrun nni !rb
!v, Libddadtrcr, Auhab{dlpLrz,WAHIETI SIE EIIIE UTITER(UIFI U D

RESEBVIEREII SIE DAS ZIMMER TETEFONISCH!

Bedenittel:

NtrhrrN.herhrur, SL,rblihn Ln zunr Hiui l.lh,
Ro,ldbihn uid l,a.Bhuflo'te i. ünrn,xolbü.r
Nrbe Aü\grngrtu.tt Inr Spi2lergär8. uod
Brrgro.trdr F.rflN.hrung Iür 2 { Pe..nct
I i -1. ,r . . , . r1, . i

i.
Zimmef ir€i? Z€itp!nki? (Anreis€ Abre se?)
Ausstattung der Zimmer? (Bad, Dusch€, WC, TV,'K rderbett?)
Preis? (Ermäßigung für Kinder?) zahLungsart? (jm Voraus, Afzahlung, beiAnkunft?)
Frühstrjck Halbpension, Vo lpens 0n? Vegetaljs..ches lvl€nü?
Sauna? Schwimmbad? Solarium? Sportmöglichke ten? Hufd?
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I'MFBAGE AI{ EI EM GYM ASIUM:,,WELCIIE PIAIIE HASI DUFURIIIE SOMMEBFERIE ?"

Fbrian, l7
Ich nnche mit meinen Freunden eine Ratltour entla g der Donau Wir wenlcn eifie \\trx:ha

unler\regs sei1. Wir v)olLe,r übriSens zelten. Das wird sicher /ustis lch hofe r' das\ tLds

Wetttr gul ist!

Katharina, l6
Ich \\,ar lelztes Jafu in Engli\ü icht bcsander'\ |ul' darutn mdche i.h eine SpraLhrcts?

ntrch Englanrl- Am Vornilla! gibt es immer rier Stunden Englischtoüerrichl und tlnl

Ndchnilldg steh.n |ers.hicdc e Fr?iaaitaktiritiilen aul dttn Pngntntn Man knn auch

einen Stgelkurt hest.rthen, \vnn f la wil l  lch bin \(hotl eetl)I trnl,  ab i l t  niLh \er\tt i t tdt '

Lisa, 17
Jch \terde a! lt..ri(nbcginn .'rsl mdl \)ier Wacho itlt Biiro Irb.'it(tl Die ReauhlttttP ttl a"\'dr

nkht br'.vtntlers, abtt dat ist besvr als gar nichls Dantt Jli?gc irh Lttil a\'?t Fteunltnun

na(h Cricchenla d.',lir haben nur den l"lug Sebucht unLl sttll ntit lem Rucksack uttt(r

wegs. Ich mag üdtnlich kein! Pauschalrcisen. I'ieber schaue ich mich selbst unl Dort, wo

es mu !(1ällt, bleibe i( h lantL

Danicl, l6
Ich weifi nuh nicht gendu, nas ich in tl?n Sanmetf(rien tnaclrc' Mein. I:lt?rn lahrcn Ll

trriner kleinen S(hvcnct in AuSust ürei Wo.:hcn nu:]l Ftdnkr.ich Aher tlil (le Lllern

Seh?n.\rrär(ligkeite .u hesichtigen, dd.u hdbc ich keine Lust l(h \r(de &lsa \rdhttch.tn'
lich zu Hause bLeihtn Loul tltil lntin(n Freundett titigcs utllertrchncn

Julia, l7
Ich hdbe ron meinn Ellern aur beslandenen Matura eitle Reite naLh Mcxiko gtsLhenkt

bekomn.en. l(:h Juhre aber nitht allcitte, vtrultrn ntit neinent Ii(utld. Zuerst tn(chen \\rt

eine l+'o(lk' Barleurlauh h Ctutcun. lch twtclte tiu vitlknht ttuch eLncn liutLhkttn ltnl

datl Jdhren .,rit nüL dün Bus its Ltokle.\itm(rc unl schautn unt eitiics atL lch frcw mirh

schon riesig darauJl

wo wollen dic Schüler im Somnrer hintähren? Was wollen Sie unternehmen? Schreiben Sie:
T

lvo \rill cr/sic hinfthren? w. will cr/sie machcn?

t;

]



illodettends

fiagen zum Text

was soLl ich heule nLrr anl iehen' l  wer kennt dieses Prohle nicht ' l  Ich slehe rno,
gcns vor dcln Klcidcr\chrank. srei le TLlr  Jeans, nein, heute docl l  l ieber eineu l loct.
abcf r \ 'e lchen l \ r l lo\ 'er.  der passencle is l  nat i i f l ich in def Wischc, also doch l i .bcr Llrc
Jeerls.  isL bcj  dem \\ 'et tef  auch bcssef.  So ähnl ich gcht das jcLlc|  \ , lorgen. \ l . r rulrrnr l
z iche ich mich, bevor ich weggehe. noch cinmal unr- \ !hs lch schl ießl ich wäh1e, hl jnst
rurL' is lcns von nlcinef St i lnnnlng und nr l l i r l ich auch vonl Anlxss rb. I r i I  d ie Schule /  ie-
h( l rh nr ich enders |1Ir  x ls i r)  r [ei  er l , rc izei l  odo] wenlt  ich ibcnds t [sgL. l)c u|d
I j feundc trct tc.  $ 'enn ich ins lheetergehe{)derrul  einefHochzcitc ingclar lcr)bi l r . r i r .
he rch mich gernc schick und elegant an. Zü erner uicht igen Prüfung odcr bci  c lncnt
\hrslc l lungsgesprüch tragc ich nat i i r i ich auch die entsprechendc Klcidun!.

\Juss rnln eisenl l ich imncr nl i t  dct Nlode geherr:)  l ) ie Lrckenntcn \{odeschol) l . f
s ind i rr  I rrankeich und I tal ic l l  zu l leusc. Ihre Kleat ionen, dic von Models ruf dr:nt
Leüfsrcg vorgefrihrt werden, sind für den Allm!! \'lel zu extra\,agaüt. Und i!cl \'on uns
kann es sich schon leisten. bei  Dior,  Chancl und Af lnani Stammkunde zu sein.,
Lr) ls.hcidend ist  für l l l ich nicht.  teuro Nlarkcnklcid ng ru l f i tgcn. soirclerrr  r ie lnrehr nrc,
nfr  crgcüeri  indrvrduel len St i l  zu I iDdcn. t l . rs hcißt 7u uisscn. $,as nl i r . . r t rLl  \ tc l i ( .
rc lch! 'Fübcn unrl  welchcr Schnitr  dcr Kleidung ul i t  gut pas\en und wie ich rcir , .
Klerdungsstucke anl besten rni tc inandef kor lbinierc.  Drc Hänptsachc is l  xber.  d.r \s i .h
mlf  sclbsl  gelal lc und cläss ich mich in ntctncr Kleidung wohl iühlel

1. Was zieh€f Sie am iebsten an?
2. S|d Se modetle!,r|sst?
3. Was würdBn S e t!  aIem Vorsle luIgsqespräch afz ehen?
4  Was  zehen  S ie  n  l ) re rF reze ta f?
5. Was bedeutet es se nen e Oenen Sti z! I  nden?

BitdFEqe zum
S f d S el lefe t href K e dLlngssli l  dem Ber!: anzrpassen?

1. ZUM TIIEMA MARI(ENKTEIOUI{G
Nina (15): Wollen \r ir nur angeben?

Aber war!m ist es !,1s Jugendlichen eigenuich so v/icht 0, wenn d€r lvlarkenname 0anz groß auf dem pull i  steht?
wolen $' i ir  angeber? wrri mar den andere. zeigen wie vier Gerd man zur verfügüng h-at oder rragen w r d ese
Sachen nlt lyei l  s e uns gefa en?
lch denk€, ch spreche nlcht nur i t ir  michi Sichef, uns gefal len solche Hemden m t üritz qen Aufdr!cken d€r Firnla
ufd wir i ' rol ef aLrch v ei lelcht ein wenig damit angeben, aber im vordergrund steht doc; rmmer noch !nser eigencf t icsanmack
Natünich g bt.es auch Gruppen2wang. l f  der cl ique wird dann besl mmt n'elche f losen, Hemden oder sch!hegeilagen v/erden müssen.
Uns Jugend lchen !v rd es aber lmmer schl,4/erer lal l€n, unser€n eigenen sti l  zLr f nden, wenp lvrr rmmer nur oas tTa-q€n. VtaS !ns von l\ lLlSikvideos oder F rmen vorqesetzt wird.

\ . ' r n r c r r , \ r e  , /  |  \  r . r ,  . \ r  . . - : c  Y c  l L n i .  U r  n  l h t .
\ r - l r l i e n I L e  L I L ]  t l  / u  u l c t r . '

l l teinuns? lst cs fur Sie persörrl ici t  wichug.



2. W(IRTSCHATZ ZUM THEMA MOOE

sril
modiscf -altm0disch
elegant - kla$sisch
jugendlich - sportl ich
praktisch * ausoefallen
extravagant - konventionell

Material

Eaumwoll€ - Leifen
Wo le - Se de - I,eder
Kurstfaser (Nylon, Polyestef )
Slretch
Satin - Saml

Aussehen
einlarb g/uni - bunt
kariert - gestreift
gemusterl l iqLtrbetonl
lange/kuze Arme
Ausschnitt - Krag€n

Aulgaben

1 Beschre ben Sie dle B def: Was hab€f die LeLrt€ an? Welchen Sti hat ihre K e d!f!?
2 Was hal lhI Sitznachbar heute an? Beschre ben Sie seine Kle d!nq mö0 chst gefa!. Dafr tauschen Sie die

Ro  en
3  E rzäh len  Se  de rKasse :  Wasz iehen  Sean . r r ' enn  Se . . .

.  abends in die 0isc0 qehen? .. hren FreLrnd/lhre Freundin 1r€ff€n? ...  zur nündticheI Ab t!rprifL]n0 gehen?

. zu einer Hocltzeit e ngeladen s nd? Spod (Frßball  spie ef Sk lahren, . ) keiben?

Z4 Z€ ichn€n s ie  gerne? Br l rge f  seenBldausener l \4od€ze i tsch f i f toc l€ re inFotomt .Besc l l febens€ h fempar tne f
! ,r ' ie die Person auf dem B d aLlss eht ufd \4/as sle anhat. Zeigef Sie l tm das Bild aber nicht lrf  paTtn€r ze chn€t
nach hren Anweisunger das Bi d. Vefqle chen Sie anschließend das 0r g na m t der Z€tchnufg: We ahe
Unt€rsclrede gibt es? (Variante: D e ganze Kasse beschferbt e n B d und ein Sch! er 2e chnct an defTate l

3. IN OEfi M()DEBOUTIqUE

Sia n1öchlcn cincn Pul l i /  e iDe Jeans I  c in Klcid . . .  kautcn Li t \sen Sie l lch \ou1\ 'cfkiut . f , rr fn { lcr Vlr
ki iu ler ln befalcl |  Vcrwenden Sic dic l icdcnl i t tc l :

ScJaulinsler - no/e// - attprobier ett ?lßi 
- fu 9, 

' 
.,

qe/,i'//{ Oticll ), ss /. zu /any/aa ku^z/zu enf /2u hPr'r -
J(2161/,) 

.oos.r'eo 
' //o/errol ' Mlou cclp2 - lfer's -

Jon/eronqebot
U



I. PFIEGE V(}iI TEXTITIEN

w
I=

w
I=

/ t ' 1

Waschen

Bügeln

A, P F he:.ei:hnt:n die in. !ruge konnnenden l,öseniuel

Erklarcrr Sic der Klrss. ' .  \ .vic rntn ein Kleiduntsstück l l lcl l .  das Src g.radc lfatcn.
Bei $' iu ! icl  Ciracl l( i l ln r. ln es waschLrlr l
I lcl  wclchcr l  crrper xlrr kan| rnän es bügcln (heiß, mail] ig l leiß. nichr heiß) l
Kann e\ chemisch gcreir igt wcrdcn?

Sic hlbcn sichfr cLn Licbl ir! \k leidungssli ick, \on clent Sic \ icl) \ch$ cr tfcnnen ki i tnter. ReschfcibcI Si.
csl (, \Lrssch.lr.  Vlnlorit t l .  Pl lcgel

5. KUITOBJEXI JEAI'IS

Was isr dirs bcl icblestc Klcidungsslück? Die r\ntwort ist ganz
einläch: Jca sl Mlr Jcens ist man bei (fast)jcder Gelegcnheir rioh,
t ig geklcidct. Ob kurz oder. 1ang. eng odcr weil .  clunkclblau oder
ausgebleioht. kltssr\ch. rnit Knöpfcn oder mit Reiß\,erschhlss
Jerns sir)d imnrcr l l lodefn,

[]rlunden hal die blaüen Jeans def dcutsche ̂uswandefer Le\i
Strituss \'of mittlerweilc fast 150 Jahren in ,Anrerika. Dic Golcl
gr:ibcf rud Farnrer im \V(rsten von Amerika beDötigten besonders
strrpuieffähige /\fbcilskieidung. Levi Süauss Dahrn groben Baum-
wollsrcff und fäfbrc ihi üit delll narürlichen Farbsloff Indigo blau.
Da die Hosentaschen der ̂ rbcltshoseo Ieicht kapullginlJen ver

Chemisch
reinigen

1. Traqef S c q€rfc J€aIs?
2. Wre ur'urdef die Jeafs er,!ndef?
3 Was bedeLl€te es vor dre ß g Jahren Jeans zu traqen? !nd !,r 'as bedeutet es heute?

stäkte cr sie mit Nielen Lrid so entstandeD die Jcans, die scither auf der gaozen wert beriebl si.d.
Frllrrstafs wie .r.n1cs Dean und Marron nrando nachtcn die Jcans bei cler Jugend populüf. Jeans si.(l

aber nicht bloß lrgendclr Kleidutgsstück, sie sind auch cin Symbol für Unabhänglgkert und protcst.
Die 68 er urrd dic Hippics trugcn sie, um gilgen das bürgerliche Establishment zu DÄtesticren_

Mittlefweilc trügt fest jeder. Jeans, unabhängig von Alter. Berul und sozialer .H'e rku nfi. Und werr
Originel l ,evi s Jerns nicht gcniigen, dcr.k.rnn bcreit.  Desrgner,Jcens \ o. bekannten Modeschöpfefn
wie Joop. Caivin Klein und Boss tragen, wenn er datür sein Geli:l ausgebcn \üll

Fragen zum Text



6. RÄTsEI.

Sctzcn Sic jeweils den erslen Buchstaben
hinten nach vorne gelesen, ergibt cs ein

f  r f  l  f  l  - r f  r
q 5

I  L Diot ist cin bckcnrler
12. Mit eincln

l:1. Ein Pull i  ist cin KleidunSssrück
l5 . lei lns wcrden nrit  deln I l fbl lol j
16. Die Pflegcs\mbotc iür ' I ! . \ l j l iclr

l l .  Schuhe sind neislens aus
I E. Ein

der gesuchten Begrif-fe
bekaüntes Sprichworti

r - i  f ' :  - -.  
s  

' s t  t r d t  
, ,

Kleldungsstück.

i i i i  ! , " ) l i r L L I c  U (  N n s ( n e n  r  t .  \ o n

i,r t 5
, ! ,

6
: t i  l

t 2  t 3
L
2 .
3 .
.1.
5 .
6 .
1 .

I  r  i r  \ t r l r !  \ c . ' c "  . r  r .  .  r ( .
' ' .  r  n . n t . 1 d r r . ] . e  K - r i . l  I n !  d :  r t  t 1 . r . r  . t i , . h t  \ \ . r \ . r e n .  S i L .

10. Bevor nt in cin KleidLrngssri ick kl luf i .  sL,rLe rnan es

Ein Frack ist ein
f  n ( , - L - l . c i c l r ' c . r e r I . . l r , u I t . a . . l l t , k ( , , , r , : c r l e u t . , . c h c n u _ r l , . . r r . r . r  

t . r .Ein,Klcidungsstr ick, das rr ichr passt.  kann nrLLn innerlr l l lb \on l . l  Tagen
Zu heiß gewaschenc W:ischc kann
Der Elfinder rler Jeans hcißt
Die Flosentaschen vor Jeaus sind ntl
Manchc Krcrt ionen der Motleschitptcr

vcrslar(t.
di ls\  nlrn sic inr A  l t , 1  r r r .  r t

und clneJn Saklio.

! . I e I c r  r q f  \ r  J r r

durcht n1än l losen aul urd zu.
l . l .  Unr ist ein andcres Wort für

h r f  H r t f e n  u n d  t l i f

!ctr i rbt
- t ( l r r n  n r L l  d c r )

hest.-hl  rrL, i  eLncrn l locI unJ ( l rrr  i . rc lu.

Wtu h(illr lie Lösu|t I

7, WORTER UIID BEDEWEIIOUIIGET{

än/. i rhen (s 'ch),r /k1./  f  ra. l
I Anlass, ä-r Irtleito'
I Arnrel, - rukäv

an/pass€n (sich) p,j?nj.,ril. f ral
anprobicren rlrtrijr/

| Äufilruck, e 
".i/ldtausg€bleicht'],l7l.dtr!fi

aüsgefallen r.arr)fi i., .rldr:t,)
I Ausschnittr e r_ijlrill
c Clique, 'n \k pina tuti, ktt)ki rf.ni\.Lr ro|ndka had-

einfarbig jehrcJhft:bn!
gemusren rtrlrvdn_\j

I Ccschmack ],lrr
gesrrcilt p/aror.rn

I Coklgräber, - i11rfut.?
| (;ruppcnzlyang l(ri rtrprr!

Knopl; ö-e sorrr,t
Kostüm,-c lrrryr,
Krlrgen. - arli./
Kunstfäscr, n ll f l/; r/"Ä,,
L^ul:st gVidiun t)rc ntrtn pn:h!iatkl

feisten sich 4,p. l,ro1/r .\i 11/:aa it'inaütne)
N{odeschöpfcr, - 'n.t/r ! ,r,ir.frrt
Niet€, I rr
Reißv€rs' ih luss, ü,e.4)t
Schnitt, e r/rllr

Slimnrüng, cn ,rilddd
rYitzig ri?trri
rlohl fühlcn sich (tlr 1a l,b/r

€s i{ird uns immer schwercr fallcn burt? tu pk, näs
\nib tlii.

etrräs passt mir'ri..ir rri t)tistdtrc / tftli ni to

etwns stcht rrir ,le,_ro ,ri tfin.ri k.
St€llung nehmtn .arldr !r.,r)r j.\t,



Ein l , . r . . ' cn  - ch ' , r ' t  , r  r . n , c r .  r '  r . r g l i . h rn  I  e l , cn  V ie l c r  r r i . . . r t  c .
n oder eirren SchaLrtcrrstefbumlncl  zu machcn. Einkauicn krnn

kim Somrncl oder Wintcrichhrssvcrkxuf. I)ic Sondera gebotc
r .  D d .  C l e , . l !  l ' . * r r r l  / J  \ \ c i 1 f : , J . l t e l l .  B c r ( . . .  \ \ J L n c  l

ihnachtslicdcr die Kunden in Kaulitimmurrg bdngen. Für \,iele
F c s t . l .  l  r i . . l  n .  \ ' r  , l .  r r  . r . , '  l i  i  , 1 l ' \  K , , r . , r r , .

'  unscfc alcsel lschiLt i  bieret hculc inrmcr ne e Mögi ichkci ten zunl Dir ik lulcn. Früher gab es \ .or$icgcn(L
. Lleine Fachgcschaflo. Des klcinc Lebensmirtelgeschäft nrn ciic Ecke rvurtle Taüte Ernnd Laden scnannt'  Dort sLand der tscsitzer hintLrr seincm Ladentisch, bedientc seine Kunden noch persönlich und rersir!rc srl
I  mitdeln netrestcn Khtsch. Hcutc kaufcn ci ic r l leistcn I-eule ir Superuliukten lr i i t  Selbstbedienung.. jr.  Anr

Sladtfard cntstchcr [ ic\r!e F]inkauls/entrcrr. die al lcs unler ciIcrr Dach hrbcn: Geschittc. Cir ia\ Lri( l
Restaurrnt\.  Nati ir l i . :h kön cn sic Diensdcisl lrngcn anbieten. dic ! ich klcinc Geschäfte nichl leister kb en
5i€ haben längerc Örfnüngs,/eiten. ver'fügcn tiber geirügend parkplätze. bielen gralis Kinclerbetreuung .rn und
rieles o1clr.

unr ihr h(xlLrkr ru vcfkrr len. l .ssen sich die Fachleüte inrorcl r ' icdcr Neucs elnfnl lcn. Ncbcrr rter.
Qlal i l ; i l  sI iclcn . l ie \t fpackung, t ler.Scrvice. die Lielcrzcl l  und dic l : inrnzieruns crr)e grolJe Rollc. No.h
ivichriger isl das lma,.e des Pr{xiukre!. das durch die werbung geschafle' wird. ieurc \\uen müssen altch
irl(lusiv pfiiscDliert \rcrLlen. Da\ sieht man in berühmten Kaulhäusern rie irn Ber|ncr KaDewe iKaufhrus
deswcstcl ls)odefindenc;rr lef iürl- i t far_etleinParis.HicrisldcfKunrle$ifkl ichKiinrg \ lr l . ius8c\ctzr. Lr lr,1(
das nötige ..Kicingclr l '

ulen und Konsum

fiagen zum Texl

l .0tsxusst0l{
1 So ltef d e Geschalte auch abefds

Lnd am Wochencnde geöiffet
blerben?

2. ln \ i  el€f Geschäftef kani man
barqetdl0s als0 mit Kreditkarte,
belah ef Was ha ten S e davon?

3 Heute kann ma| berr] i ts !ber
lnleffet e nka!1en Welche Vorte e
!nd !r 'e che Naclrte le haT das?

4 Verlt lclch€n S e d. be der Biider
W€lche Untefsch eoo tai lei lhien
a u l ?

Spaß, ron cinem Geschäfi i  s nichsle rLr
i lbor LLuch Stress bedeutcn, zum Ilei\picl

tühren zlr I lektik und (;cdfi iülo in dcn
vorher sollcn Weihnachtsdekoration und
ist \Veihnachtcn deshalb nicht Inchf des

1 Spaß .der Stress? Was bedeutet E nkaulen lür S €?
2. Wafüm kaufef hc!1e ! '  c e fulenschen ieb€r in qroßen Geschajtsn e n?
3. Welche D efsl ersl!fqef b etet ein Elnkatfszentrum an?
4. n !r 'e ch€f G€schaften karfen S € am ebsten e f?
5 was st hnen bem Kalf anr rr '  chtiqstef: dervrarke d e 0Lra tal der pre s deBeratung d e Auswahr. der s€rv ceoderde [, ' löq]rcfke t arf Ratenzu kaLllen? Ordnen Se de BeOrfle nach hrer Wicht qke-i l  von I IWas sp e I keir€ Ro to Iur Sie?



2. ,,TAI{TE ESSo"

Fragen zum Text

1 W € €fk ären Si€ sich d€f Alsdrlck Tante Ess!, ?
2 W€ che Produkte \,r '€fdei an Tafkstcl len anqellolen?
3. WarLrm kauien mm€r rn€hf [/ lenschen an rier Tankste ]e €in?
4. Köfnen S e s ch vorstel len hren Finkaul an der Tankstel le z! er ed gen?

3. II.I WEI.CHEN FAGHGESCHÄFTEI{ BEI(OMMEI{ SIE F(ITGENOE WAREN? (tBOTIEI{ SIE ZU!
I  Asp r i  a) n der Kond tore
2 Bucher b) be m Opl ker
3 e ne Bri e cl m Sp € \ 'rafeiqesahitr l
4 Bri€l lmsch age dl be m Bäcker
5 e ne CD e) ln der l4etzgefei
6. einen Teddybären f) al l  dem N4arkt
7. Ze tungen q) i f  def Buchhafd urq
B. Obsl und Gemüse ht m CD-Laden
!l Brol i  n dcr Apotheke

10. F e sch und Wlrst I  m Schre b\,r 'areng€sclja,t
1 1 Toften kl a'n K osk / |  . lef Traj "
\\'elche Fachgeschäftc kcnnen Sie noch?

plötzlieh so beliebt ist
. . ach ja' Benzin gibt's an der Tankstefle auch noch. Aber immer mehr Kunden kaufenhier ales - von rrischen Brörchen ois zur rieftührpiiz;: u"d ä;i;;;;;i 

"s sure crunde.
* :Arai..stal Aldi, DEA statt Tengetmann: Dor neue Boom in Deutsch and he j j t  Einkaulen an derTanksteile. ,,Tante Esso" hat Zukunft, sagen auch N.4arketingfachleute. Der Grund für den Boorn? Expertenhaben fünf Arqumente daiijr:

1. Rundum.Angebot. Brot ufd Käse fürs Abendbrot, ein B Ltrnenstrauß für die Freundrn, Spie zeugfür die Kleinen, Zeitschrif ten zum Entspannen und Benzn fürs Auto Stal i  ener'ang"i
Einkaufslour re cht ein einziger Stopp auf dem Nachhauseweg um stch für alen ganzen Abend zrl
versorgen. Nlcht einmal nach einem parkplalz muss cler K!nde suchen

2. Lange Öffnungszeiten. Tankstelen haben nicht immer geöffnet. Aber fast mmer vee haben
auch sonntags auf und abends bjs 23 Uhr, und rnanche sogar rund Llm die Unr.

3. Keine Warteschlangen. An der Kasse stehen zehn LeLtle rn t vollen E nkaufswagen? Undenkbar.
Bei , ,Tafle Esso" gibt es keine Warteschlangen. Jeder wil l  nur ein paar KleinigKe len, scfrneit zah_
en und Wiedef verschwinden.

4. Daswichtigste aur einen Griff .  Auswahr ist manchmar dann am schönsten, wenn sefeht.slalt
srch sl lrndenlang über die r icht ge Wahl unter 23 Jogurtsorten den Kopf zu zefbrechen, muss man,'an derTankstel le nur zugreifen. Denn al les ist einen Handgfif l  vone nander ennerni.

5. Pertekt für den kreinen Hunger. Tankste ren haben immer nur die k einsten porr onen. rdea fü r
Singles, dle m I Famil ienpackungen wenig anlangen können.

Für Sie 13/1997



a
t.
4. { UBEßI{EHMEI{ SIE EII,IE B()ITE!
*
g \trkaufsgespräch

it 
Sliclt I src rrrit lhrcrr P.[lncr ci Vcrkaufsgespr:ich. Eincr ribernirnmr .l ie Rol]e dcs verkaufers. t lcr ür

$ 
rref.  . rre i i r \  K,L!tcA S c LItcrcq\ ier.rn sich füf  einc Kaffccnraschitre /  c inen CD-l , leyer /  c inen

t.  : ." ' ] r ' | |1" '  
/  ' - rn Nr"Lrrr . , i r  Bike '  eLn snowboard /  ein andcres produkl t )rer wrhl .  L: isscn Sie srcrr  r . .

{ ' . ,  Verlarr fer bcr atcn.

| !elc,t5e, tl)atke Z - t/elcles //)odel/ Z , l/e/cle Funklionert Z. - 1qranliezal l-
| lrüs ! - öonderonqebc/ / - ßezah/unq au{ Ralen ! . Roboll nöqti,hl_

n,l Kredr/lar/e,/öar bezoh/u ! Vn/ousch näJhcA | 
'

i!
ii Rcklanläti(rr

, ).1.,l:,1:l: l l  :.,1 ,,. 
t: ' ,. ' ,  . ,,!.,, cr) t,tr),Lrr sekaüJt. r\,un rl,)k{ionierr cr DrclrL,rcrri Sic bDn!.,) (t ls:  L, .r  r I i , r r  r I  J-r t \ t -r  ei  \ t ( : .  \ \  r \  l ,J\s icn is1. \ ,erLangen Sie lhr a;cic]  zuf i ick o. lcr einen nclren CII-ph)cl :

ü fiintausch

i.  Sio hlbct)  7| l  Weihl t :LohLcr ci t ) ige ( ;eschenkc bekor nc|.  dic lhncn niclr t  tc j . ] l lcn odcr dic nicht f rr !i  sen 
- l 'auschcrr 

Sic sr.  inr aieschit i  u lr .

i l. rnsreurl srr r oER KrAssE EriE ElrKAUFsusrE FüRs woctEl,lENoE.
:  lr , i  lar.\ t t  .r1tt 1rh k ulc cine Fla\chc \\t i l l \ \cin cin.:.1 

l). t , t  
Z\1.t: i t t :  !rta! l i )r/ .  lcb haufc cine Flüsche \\t ißweiD u d zrci I lecbcr Jogurr ern., t)dn ltr Nüt.hstz. lch kaufc eine Flas.hc \\ , ,ei l lwcin. z$ei B".n" ,"*,," 'r , .J. i , ,  f t lo Bro! .. .  ci l l .

. O. EII{NAUFSZEiITRUM _ PB() UI,ID C()iITBA

20 knr ruJrcrhir lb Ihrcf sra!11 \rrI eir großcs Einkäufs/cnlrunl nl iL ' icren cescrt l i trcn gcbaur wcr.ren. DicBevolkeruug rsr drlLrber getcitter N,iei lrung. Es t lndcl ernc Diskussion st.rf t .Die K,\\e lci l l  s ich irr 1$ei ainrppen: Linc (;ruppe isr f irr dcu g"u .,".  gJ,,t"utrr"nrrLrrns, r l ic andere cla-3clcjr.  JLrdc crrppc r.t |nnreit zucf\ l  , \r3ulr)cntc pro uncl konr|a. Diskuticren sic anschiießcnd i '  dcfKlesso der über. $rc,j .he ajr upl)e hüt cl ie bcsscren Argun)ente l

/ .  { i f r .4)/ / . :  \ \ i i f  s iDd (t l l i r f .  rcr l  ( iaLhrrcl2 (iru,,, .ttL ^r,.'. *"",,u,",,,";.i",, il,ffI1:illili.j,il,li:il,: jllll,i:i::ff1l,ll!1,,.,"
kicjnen Gcschii l ie im SLaclrenlfuln Kunden. Es rchen dan,, J.. i '1.äu.pl i ,r" r.r lur""

N{ojr l l .hr . \r !un r0nlc:

l r  /  . ,  '^oDKurrenz - J/erk eh r _
Prus 5 ervi6s

ünye/1be/os/un1t . t  n .cLr  ( , / ( tus l  uno- Umsa/z - J,4:
- .'a nqeÖ

brkp/{12
- )noe'4 J

O L

e,)



7. ÜBEBPRÜTEII SIE IHREI{ WORTSCHATZ.

Gar-anliozal - ,Sonderanqebolu - -*h/ussverk ou | - /4arenanqebot -
kunde: lJq.vicü - l4ertt/nq -Se/bslbed,enunq - Ra/ett - P4iso -

berctf - ly'eflöeruN- amlousrJen u
lü l  -  zu Sommcr- ot lcf  Wintercnde 1] ibt  es bLrsr)ndcrs hr l i lqe \ \ , l l fc l t .  \oqlJtanotc

anderer Ausdrück tiirReklane ist ein
Ii in Sprichworl
Für vlele Wxfcl l

sagt: . ,Der lsI Ki inig '

nicht soib den ganzcn Pfeis b.rzrhlcu. sondcor r  rn krnn rch in

hr vielen Geschülten rvird m4D nicht lnehr \'om Vefkäufi.r bedicnt. Statt dcssen gibt es

SLrpermüfkle habcn ein grol les
Ein tuler Vefkäufcf den Kundeu lreundlich.
Drc Kundcn legcn \\'efi auf guten
Konkurenz isr ein ancleres \\br l filr

( i r l  P r ' . J r . k r  l  r p  r r  , r .  k . r ' r n  n r . r ' r  ' .  r . t  K . ,  ,  ,  " .  
.

I lerstel lcrs reparieren lassen odcr

8 .

I )er Kundc vefglcicht dic
Geht innefhalb der

WöRTER UtID BEDEWENDUNGEil
c ^btrilung, cn r.l/./.'i.
s Angebot, e von / an 3. p. /rrxrk,

bar bezahl€D fl.Ill I lrrrdrlJli
hcdion€n rhrr lk\?t
berrten fassrn sich,r.irrdl .\i rrftxtii
bieten, bot. geboten ponttdr

e Dienstf€istung! en /)rrbr.tnntj ltuiha
s Flinkaufszenlrum! Zcntrcr ntikuttti !tttlitk)

cntstehen, entstand! entst.rndcn r.,r1,{rrl
s !achgeschäft, e i?r,.ktli.arun,! ahdt[,t
\ Gedränge,.tfal, r1(..]ri..r
. Hcktik ,dtdrn,. hftri,t.r
\ Kruftäus, iiu-cr ,/,.r.iüt,1r,r
c lihrdrrb€tfruung l(). rntrir nn tliüi, t)tn!,nd r(

. Iictcrzeit, en dald.itl dabLt
c Mrrke, n. , ]a&d lrordf l l

das nötige ,,Kfeingcfd" hnhtll td ltotR,bnl ,dü)b a '

der Iiund€ isl König r.ii .dka.nilt ]jtii !)nn
die Kuuden in KaufstimD ng brin gen lJr hrt : tiku.rikl\ nü n.;irt,
ctwas aul Raton kaufun hi,it 

"i.io 
n. ttttrtt ,

sich cr"ds (nirht) frisleD küntn ttL.rüa\t si rk i.tr tl.^\)til

c OUhungszei l .  eD.frr t l . / r r  l ,b{
r  Räbatt ,  e.1i?fd

I S(haufensterbunrmel r)& tknt.kd i)..L. r.ttot tt
bc. i:itt.' \lt1 ritti) iiiIiI

r Schlussverkäuf j.i,"/d/

eSrfbstbedienung tunbt iund
r thnle-Enrmä-L.rden. -1,ädttl /,na ot o i r rna t,I.

rb thr ,h I  t )uLtn, : ,1  P4t4 j t ) ,1
s Sonderangebot, e nlltkridntu pauLd
r []Insatz. :i-e dr'1
r  t ln l lausch | i , r . / r , ,

verliigrn äber etrräs r/illrrtotot r]tt:itn
e \erpäckung,  en , ' r11l l

v€rsorgen :dro?rr!. 17t
e $arleschlange, n /ad 1] l).l.rd?
e \Tcrbung n r/"rkr



Fit sein ist ,,in"

her Kl i l l tsporl  $lr f .  l ) . i l l t  h ir ! te Boch,bui ldrrg:
Studios schrcJicn.,r , ie Pi lzc lLrs dcm Uodcn. Die
durlrnr und { l , in l l i . l r  ( i r l jo:  schr.  \chr ' \ , ie l) .

Fragenzum Texl

l ; i l f  den al tcn Mcistcf  RulJens $rr Frtncss no. l t  kcin
' lhomr. 

Er m.l l te keinc schlankcn, soodcm \ol ls!hI tnlo
(derk: dickcJ Danren. Das \r'ar das Schönheitsideai der da
rnal igen Zcit .

. .Fi t '  konrnrt  ] rus del l1 l rh! l iscbct)  LLrr{1 bedeutct. , l r  b. \
1.r  kr j |?er l jchcr \ t r l rssurt :  /u seir" .  [ i re l .achzci tschr] f i
belrhrerbt F1t|css so: . . l i i lness ist  zun S)non)rn l i i r
Cesundheit  ge\rordcir  l r j tncss ist  ein posi l ives Lcbclts
gef i ih l .  Fi t  scir  hci l l t  ekt iv scin. Die drci  Säulen dcr Firncs\
sind Bc$,c! luns, Flr l rälrrurrg un(l  Fixsptnnung. '

Wef reSelnrülJis Sport  t fc ibt .  ler besscrt  sei l le, \usdiLuct. .
t ralniert  setne tr{uskcln, $ird bcwegl ichcr und leistunltsf i l
h iger.  Sport i t | len \ \ , ic Wündefl ,  Rr( l fahfcn Ll  d Sch$lnt
rnen lerbcsscrn die Kol]di t ion. Zur Ir i tne\s l lchorrn nnri i l
l ich auch einc ! !c\unde Er| i l r rung ut)d einc lcni  f r ige
l-ebens$,eise. Dcr Frtness-Ccdanke is l  abcr nichLs \eue-{.
\ .  h o r '  d i . :  J n  R . r I . \ ' r  \ J g r .  r , .  . .  r l ,  r c  . . r .
in eincnt - !csundci l  Ki j fpf l  is l  eiD gcsunder Ccis1.

\ \ l1s l i l ihcr l lucr laul  $rr .  Lst heutc Joggin!.  wi is l i r i .
xn geht zür Jazz C; lmnrst ik und nrecht r \crobio Fi trrc\s

HcrsLel ler ron Sportgcräteo und -beklcrdung vcrdrenen stch

Soriologcn \cl)en rrt cle| Fitncrs wcllo circ [rscheinuIr.q Llef DloL]ernen W( ) h lstan.lsgescl lschall  .  Dii l
Menschcn vcrl icr)en hc!tc rnclrr(;erdrrs t.uher. DieAfbeit ist bis aufei ' lgc Ausnahrrcn ki i lpcfr ich ,,e
nigcr ansrrengend. . l ie.{fbci lsreit ist kürzer. TrotTden klager ! icle Nlenschen i ibcr stfcss. sie suchen dcs
haih r '  sp(nr ir iner ALrsqleich rr inzu kornmt nocrl ein psvchorogischef Aspckr: Firm urrd \vefbun{ vcr.. ir
relrr Lrns dirs l( lerlbl l i : l  ( ie;. iu gcn. dvnrlnischen und crl ir lgrcicl)on \, lcnschen rrncl clcr r\ t  cben schla k uud
{op l l t .

1 Was bedeltet ,  t  l  seln,
2 Was i lehort lLlf  Fit |ess?
3. W e €rkläfen SOztoloO€n die Fttness W€ile?
4 W e hat s ch das Srhofhe tsideal tm Laule der Ze t verändert?
5 ln dcf l lSA habef srch sehf diake Nlenschen tn €inem Verein ofgafts erl.  um hre lnteressef I defoff€,rt cfkeit lu !crtreter Was halter Sle davoi?



2. EII,IE UMTflAGE ZUM TIIEMA TITIIESS

(  l ä l | r l i i .  2 J . l : r h r c .  s c k r ( l i i r i n

/ \ l \ r ,  l i tn(. \s i r t  l i l t  t11uh .xhr \r i ( :ht i i  Einnul in let  \ \ 'Ln:hL gehe i t : l t  i t l \  l i tut ' t t  \ t rul io unt t t 'utr

Kondit ion auvtrb(s.r( t1t .  I ) t r t i \ lnt l lüt l ichuulh8ut-f i . i rntr ineFigur 'Wa)1üdas\4bt lerf i :hö ls l  i .hcirh

h ] i | , ] d | f k | F . t | : L l r ] d | \ | i x ' h | : | t n | l t : , u m K | c L t t , r n ' A u | J t r d t , n g f h f n ' , | i r f . ! | ] n : i l t i l l | e S l l u n l l \ \ | , l l l l
i t :h Ltkh kin?Lrlu-h t l rqt \ t ) t 'n: . .1 hubL',  lu l t l r  i rh l ich \  i ( l  bt t ! \ rr

Jiirycn, ,14 Jahre. \'crtrctcr
l .h si t . .  fat t  dü NLtt t . t t l  Td! int  Autt)  nt t l  besa:h? Kut1d.tr ,

r t i t  lcnen t t :h mitraqs l )nt t l i r . .unl  Estu qelt . ' .  Lh t l1uss aulrh.n, lu\ \  iLh

rund l5 Ki lo I lhcr l t t i , l t t  ln l t t .  l ,  h , tLt . \ \  unhul i  gt  dbnclt tnut l ) t t lLalb

stt : t :  ic l t  mtcl t  abends uuf nxi ikn tk i l r t t rdincr u l . ld lü.  tnut l lu\ tL 'ns

30 knt. So belitunpfr h n 'in?n Bierbda:h.

Thonis.  l7. lahre, Schüler
I lLt  t t tuk| l t  t i r ld(h rr l l r r  s)rdl j ,  r r . t  tni t  Bt\r tsulg .- ,u tuL ln1. I .h . \ ) i t l .

l:ithoclie) Seit letax'm \yintcr .lLlttt ich ,Snov'huanl, da.\ i\t echt st.Lper.

Matn. l io l f i l in ht t  t t i r  rot  T-,Shtf t  f .x:henkt.  t )a stL'ht  . i t t .Sp|u.h \ t )n

\ \ i t l \nrt  (  hu\hi l !  l f tü!1 .  n.  \pntt \  .  Dn\. . i . tu i (h i tnnttr :unt I :Lr/ l ln l l

Op.r \\ilhelm, 75 Jahre, Rcntncr'
l r i i i tet  l r  \ '  i r :h t ic l  , \pott  t t  t i . . fun. I Iutc tnacht ic l t  la|ge Sp,. i . rgänge u d geh. re<elnl) l i i \
: , h n i n n l L ' n ' l a t | 1 I 1 i | h ^ i r ) . r l i t h | i | b ] a i b c ' E s h ? i l . ] t p ' ' ' | \ i , | | L l \ | l , 1 ' | ] | | f n r t . . '
intr l t  q. ist iq l i t .  l , : ,  hr l l r  i ' i t .n F)rk l t l  br: i  dut l lau.vtLt lgatutt  nnr l  yt t t lc , \ thach. I t l t  t t t t th.  dl \ i )
OLlt t t r iot ! l i ' l ! ,  sa \ tür l t  , tL1n l tetua s(tgcn. Das i t t  i t  xk, inrtn. \ l , f t  br\ t rk l . rs \ ic l t t iq.

3, WIE UI{D WABUM HAITEI.I SICH DIE BEFRAGTEN FIT?

Ofdncn SrL nohlrg , . r  un( i  of ! i inzen Sic.  r \nt \rorten Sre ln \ ! l ls l i i l ld i .gcn Sl i tzc l

Wie? tlAl m7

i n s  l , i t r $ s  S t r r d i 0  g c h c n

Spaziefgi i rgc urachcn

\- I i i fgcn

\ 
c laucl i ; : -> srch besscf l i ih len

y'  el \Les l i i r  dic FigLrr lLLn

i luf  donr l lc lnr l rainef l l lh fen

. .Cchi  J I . ILJ! ! ing"  nr ic l ren

Ope Wilhelnr

Thomas die Kondit ion verbesscrn

4.

[ , ] i \ l )ockc! \prelrn

JETZT II{TERVIEWEI,I SIE IHREI'I iIACHBAEN. WIE UI{D WARUMHAIT ER SICH FIT?



2. EIIIE UMFRAGE ZUM THEMA FITNESS

(  l : r r d i . r .  2 - l . l c h r i .  S c L r c t i r i n

Ärrrr .  l i i l r f r r  Lt t  . i i i t .  h l ich vhr \ , icht ig.  l l inünl üt  d?t \ \ 'ctc l te gthe ich tnr I i i lncss . \ tudia, Llnt  , t t t t t l t

Konrlitirtt tu t,erberrcrtt. Dd\ isl nuli.irlich au(:h 8ul lilr n(.ine FiSut Wl]nn dd\ \\btter s(hah r't1 8eA'r i' 11

] 1 | i | t 1 . i t | ] ] | ' f ' ! . ! | ! d t \ | i ( h t | n | l . . " . u t K | e | k ! t n ' / \ L 1 i t | . d u t t g c h t : n l l . i r r e g c | n t
t . h  t  i ( h  l 1 j r  .  h  t l j t r L ' s l t t ' u g t  h ü e ,  l h l e i c h n t i l L v i t l  b t : t t t ' t :

Jiirgen, ,14 Jahre' vertretct

l.h tita. ltL\l tl., f.rna.n'la! ittL r\utu und be.\uche KunLl?n,

rt i t  dentn iel t  rr i t t l3s hl iul ig.unt l " t \ ( t t  qt ,h.  1. l t  tn 5\. l tgtbtn ias:;  i t l t

rml 15 Ki lo L)b,:nt t iht  l tobL. IL:hnass unhL' l i tgL ubnt lntL' t t  l ) t :hol l t

setzc i:h tni:h tbcntl: uul ikitu:n llrinütuitttr und [ahrc nlintLsk t\

.lA kn. So hcklitnt)lt i.h nrcin.in IlierhitLth.

l  honras. I7. lahrc. Schi i ler

i l l i r  macht ünltkh ulLts Spaf.  \1a\ L 11 Borcqu g au tun hut.  hh i t ) ick '

lli.\ht)&q. SLit l.l.tent Winter fdhrc itlt Stnwbodr(J, das ist tcht :iultcr

i t l ( int 'Fr.unt l in hdt t t i t  r in f  Shir ' t  gt ' \ t l rcnl . t .  Dd steht r in Sltr t (h vott

l Iot . \ ta)t  Cl) tu1' l t i l  , lnu.r /  . . / r , .Vr/ ,r /J l )us.. i .hr u ' l t  intnu'r  t rnt  I 'uf ibul l

Opn Wilhclm, 75 ,ldlrej l{entner
Fiih. luba nJt r;.1 Sl.)tl Rtlrieb(n. II€ut.t tnatltt ich lungt' S!)tl,icrga et: ,nl .p.ehe :s.intaili!
. : t h \ \ . | l 1 Ü ] ] | , | l ' | | | u i | u h k i n | \ , | | i ( : h . | i | I ) ! t i h L ' ' E s h c l J l l ( 1 : ' , w . f r d s | c t ' d | ] ' | 0 s t c t ' ' '

, r i r rr  ( / i l t rq l i t  I r l t  tuLlr  nt t : t r t tn I :nLtht bei  d.  Hduedul,qub. l t  t^ l  . tptul .  Schdclt .  I r lL t .Lthc elv)
Geltutr t .qt tn ' : ,  so \ \ , i  l t  man hrute .v l tn.  Dds i . t l  i t  tnei  . iL : \ l t t t  bcsoltdct\  \ i i rht i {

3. WIE UiID WARUM HAI-TEI.I SICH DIE BEFRAGTEI.I FIT?

Odnirn Si.  f i ! jht ig, | ,Lr und cfgainzcI Sic.  Anl\ \ 'ortcn Slc Lr \ol lst i indigcl l  Sat/enl

Wie? lYarum?

i s Fl ln$s l i tudro gchc,,  ------_ I i r rgcrr 
- ,_,

-''
Sp.tzicrgingc machef - 

ClaLrdir --' >-

,u, f  l "r  f j " i*a, in"r ," tr .*  Opa Wilholm \

. .C;.1 ' in ' ;ogging ' , , , , , . t , "u Thonas \

cn| l ls l i i f  d ic Figur tun

srch b.sscr fühlen

ilbllehrten

die Kondl t ion verbcsscrn

L

LISnOCKC!  \ l ) lC ic i r

JETZT IT.ITERVIEWEI,I SIE IHREiI I{ACIIBARN.WIE UIID WABUM HÄII E8 SICII FIT?



s. spoRTMEltzl{ER 0R. HETMUT t(. üsrR rrr tss u o rn Ärnu c
SEI|EN SIE EIN !

6unüs u - pqpfelt/en - verzhÄlen - A/koho/'
lJiitgr*rtt -'9po,l zu le// - ülugeutcll - skh

rm Uiiro,
Mcrschcn hcutc cinf .Lrh zu $erig Sie si tzcl
rm Auto rnd tor t l :nt  l ,ernscher. .  r \bcr \ ie essen ; ,Lt  \ le l  unal

.  t ler Köryer ki inn dtc Kalu. ien nicht !crbfrLrchon.
Ru d -109: lneincr Patic len lciden an Jedef karr seln
ldealge\r '  icht ni t  Hi l lc dieser einlachcn Fornlcl  selbst ausfechl lcn ?WK,lrpergrdße in cm ntrnus 100 = . Ganz ge au muss man
clas iLber nicht nchmcn, denn es t ibt cine Sch$,rnküng \ 'oD +/ 101,i.  Als
Ar/1 ich cirrc uusrru,ogcnc []rr l ihrung. l lsscn Sic
\ i) l lkomprodLrkro, Obsr und . N{i lchprodrkre. ! . js.h. !c
lcgerlt l ich l jer und mageres Fleisch. Tr. inken Sic nur rvenrg ur rd
\ikntrnl Trciben Sic regclnrl ißi! l lDas regt dcn Stol lrvcchscl un.

Sie es nicht l  \ \ 'cI  gcsurdhcir l ictrr

o

-___ Si.  aLrf
l i j rdcn dic D f !hblulunr
I) fol)1c] l )e hr l .  nJl l tc s i .hLrrrd sr: i rkt  dic Abwchrkf i i f ic.  Aber i ibc feibclr

luuf kc'inen Fall itbcrlbfdefn.

Fragen zun Text

I  V/anrm e dcn !re e l / lefschen af üb€rqe\,/ cht?
2 Berechf€n S € hf deatl lew clt
3. We che Emplehlungen g bt def Arzt I l l r  e ne O€s!nd€,1 Wafum so I man regelmäß q Sport t fetben?

6. wönTER uilB REDEWET{out{cEl{
e Ab\rehrkräfte pl. dbrchh[,t Lhait.n])

an/rcgcn 4.p. rorihdll aktirorut nieti)
t lns l rengend,rd l rdhrr  i

I  Ausdaucr r r r/rrr)\r
nusgewoge$ r,\r!i4i

r Ausglcich rrro|aaale
c tlewcgung, en /orlö
r Daucrlarl r.irrrdt.rrr,r ,.1!
e Durchbluttllrg ff.ln c,r,
c  l l rnährung ! / rarr
e Entspannung n dlirr ie, adpt\:nnk

orfblgreich r;jrr.iri
fitrd€rn 4. p. r/. forhorit

I Htrsteller, - I'i/rr.d
kfagen über 4. p. \foalrat stl u ni!t.7)
kin p':rlich /.l.rk, i.lc1,,\i

c Leb€nsr!risc.ltrtr., :i!.(r

le iden än -1. p.  r1i , f r  r i .arr
leistungsruhig, i l l ,nnr,
mngfr. / ' r .^ j  / r . rr , i "

rcgchnällig f rd!(/rr,r.
e Sinrk, n yl,
r Stofiwcrhsel lrlria.r' ,,,;,L,,!

überlbrdrrD (sich) f t r i , : , i r ,  rd
s Ubergerirht  rarL drd

iibertreibe . übcrtricb. iiberlriebenl)n.l/ti.t
rct  braurh€n trrrcbrrdr

r krein, c jtdd
Ycrni i r t l l ig /1, .r , , / , .  r ) . rr"r i

s \bl fkornprodul l ,  e, \  lo. t  n\ '  |  \ rort '1.
r 0llschl.mk rltro-i.fi lr

e !\bhlstandsgesellscht\lt \ r.] d: a. \ | i ij Li.r I

ErnährLng?

im Lru le drr  Zr i t  I  t r i f | f / r |  , i r ! !
in bestcr körycrlich€r Verlassung srin ,rr t rujltpicj lel(rnej htulil ii
ln cinem gesundcn Körpcr isl ein gesunder Gcist V ..lruron ßla .lkt\,i .lkLh
... schiellen wic Pifzc aus dem Boden ft1ltti dk' ltubt to daili.
Sport treiben jral'/.l d/, |.nt\at i\)tt


